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Meyerozyma guilliermondii strain 2H13 – a promising candidate for copper reduction in plant 
protection  
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Am Institut für Biologischen Pflanzenschutz des JKI in Darmstadt wurde in einem von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt bei der Firma Bio-Protect GmbH geförderten 
Forschungsprojekt die Wirksamkeit verschiedener Formulierungen des Hefestamms 
Meyerozyma guilliermondii 2H13 alleine und in Kombination mit geringen Kupfermengen auf 
ihre Wirkung gegen Falschen Mehltau (Pseudoperonospora cubensis) an Gurke geprüft. 
Während die Eigenwirkung von Meyerozyma guilliermondii 2H13 in den Versuchen zu 
vernachlässigen war, konnten in Mischungen mit niedrig dosierten Kupferpräparaten 
signifikante Wirkungsvervesserungen gegenüber alleiniger Kupferanwendung erzielt werden. 
Eine der Formulierungen des Hefestammes (V9) stellte sich dabei als besonders guter 
Mischungspartner zur Kupferreduktion heraus. 
Insgesamt zeigte sich, dass der Stamm 2H13 V9 in einer Konzentration von 0,06 % in 
Kombination mit niedrigen Konzentrationen an Cuprozin® progress (0,01 % bis 0,1 %) bzw. 
Bordoflow® (0,2 %) zu Wirkungsgraden führte, die mit der alleinigen Anwendung von hohen 
Kupferkonzentrationen (Cuprozin® progress 2 % oder 4 % bzw. Bordoflow® 4 %) vergleichbar 
waren. Für die Kombination des Stammes 2H13 V9 0,06 % mit Cuprozin® progress 0,01 % 
konnte in einem ersten Versuch mit simuliertem Niederschlag (15 mm) eine gute 
Regenbeständigkeit gezeigt werden. Ein weiterer Versuch, bei dem der Spritzbelag bis zur 
Inokulation nicht antrocknen konnte, gab Hinweise darauf, dass die Kombination von M. 
guilliermondii 2H13 V9 mit einem auf Bordeauxbrühe basierenden Pflanzenschutzpräparat 
(Bordoflow®) unter diesen Voraussetzungen schlechter wirksam war, als wenn der Belag 
abtrocknen konnte.  
Aus den hier durchgeführten Versuchen an Gurke / P. cubensis und aus weiteren Versuchen 
an Rebe / Falschem Mehltau (Plasmopara viticola) und an Kartoffeln / Kraut- und Knollenfäule 
(Phytophthora infestans) (die Ergebnisse aus letzteren Systemen werden in einem 
gesonderten Poster vorgestellt), kann zusammenfassend gesagt werden, dass die in diesem 
Projekt erarbeitete Formulierung V9 des Hefestammes Meyerozyma guilliermondii 2H13 
einen vielversprechenden Kombinationspartner zur Reduktion des Einsatzes von 
Kupferpräparaten im Pflanzenschutz darstellt. 
Das Projekt wurde durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt gefördert (Förderkennzeichen 
33466/01 - 34). 


